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Ergänzungsblätter zum Buch

Mutterschutzgesetz 1979

Änderungen sind gelb markiert.

Der Novellenspiegel ist zu ergänzen:
BGBl. I Nr. 68/2019 (GP XXVI IA 338/A)
BGBl. I Nr. 112/2019 (Art. 10 3. Dienstrechts-Novelle 2019; GP XXVII IA 46/A

AB 9)

§ 15f Abs. 1 hat zu lauten:

§ 15 f (1) Die Dienstnehmerin behält den Anspruch auf sonstige, insbe-
sondere einmalige Bezüge im Sinne des § 67 Abs. 1 des Einkommenssteuer-
gesetzes 1988 in den Kalenderjahren, in die Zeiten einer Karenz fallen, in dem
Ausmaß, das dem Teil des Kalenderjahres entspricht, in den keine derartigen
Zeiten fallen. Für die Dienstnehmerin günstigere Regelungen werden dadurch
nicht berührt. Zeiten der Karenz werden bei Rechtsansprüchen, die sich nach
der Dauer der Dienstzeit richten, für jedes Kind in vollem in Anspruch ge-
nommenen Umfang bis zur maximalen Dauer gemäß den §§ 15 Abs. 1 und 15c
Abs. 2 Z 3 und Abs. 3 angerechnet.

§ 23 Abs. 6 hat zu lauten:
(6) § 15e Abs. 2 ist auf Lehrerinnen, die eine im § 8 Abs. 1 BDG 1979, BGBl.

Nr. 333, im § 55 Abs. 4 oder 5 LDG 1984, BGBl. Nr. 302, oder im § 56 LLDG
1985, BGBl. Nr. 296, angeführte Leitungsfunktion ausüben oder mit einer
Schulaufsichtsfunktion betraut sind, auf Beamtinnen des Schulaufsichts-
dienstes, auf Bedienstete des Schulqualitätsmanagements und auf Bediens-
tete in der Schulevaluation nicht anzuwenden.

§ 40 Abs. 29 und Abs. 30 wurden angefügt:

(29) § 15f Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 68/2019
ritt mit 1. August 2019 in Kraft und gilt für Mütter (Adoptiv- oder Pflegemüt-
ter), deren Kind ab diesem Zeitpunkt geboren (adoptiert oder in unentgeltliche
Pflege genommen) wird.

(30) § 23 Abs. 6 in der Fassung der 3. Dienstrechts-Novelle 2019, BGBl. I
Nr. 112/2019, tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft.


